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Breßlau den 26. Oct. Victorie ist das anbefohlene Danck-Fest auch 

Die getreusten Einwohner dieser Königs, von hiesigem Magistrat am 17. dieses m Er-
Schlesischen Hauptstadt schmeicheln sich mit mangelung einer Evangelis. Kirche und Bei¬ 
der angenehmsten Hoffnung, Se. Kon. Ma- Hauses auf öffentlichem Marckte mit einem 
jestak, ihren allergnadtgsten SouoeraiN/ noch ordentl. Gottesdi nste veranstaltet und gehal-
in dieser Wochs in ihren Ringmauern zu se- tcn worden. Die Ordnung und die gute Ver-
hen. AusOber^Schlesisn wird berichtet, daß fügung des Magistrats dabey war lobwür-
des commandirenden Königl. GeneralLieu- dig, denn auch zu Vermeidung aller Confu-
tenants, Herrn von Nassau Cxcell. die Fein- sion wurde auf Ordre derer commandirenden 
de bey Hultschtn, oberhalb Troppau, ange- Herren Offlciers von denen hier in Garnison 
griffen, 3- bis 400 Mann getödtet, und etli- liegenden Grenadiers und Husaren auf dem 
che IOO Wann zu Krieges^ Gefangene gê  Marckte ein Crayß geschlossen, worinnen sich 
macht hätten, wovon wir nächstens eine aus- erstere nebst dem Magistrat und andern Ho-
führliche Nachricht mittheilen werden. Die noratioribus befanden, die übrigen häuffigen 
neusten Briefe aus Berlin bringen mit sich, Zuhörer aus der Stadt und vom Lande hat-
daß dir Printz von Hessen - Homburg den 22. «n sich zum Theil an die Fenster, zum Theil 
dieses daselbst mit Tode abgegangen.' ausser dem Crayst zahlreich gestellee. De« 

Greiffenberg in Nieder-Schlesien Gottesdienst wurde hieraufmlt Paucken und 
den 22 Octobr. Trompeten auf demRaths-Thurme angefan-

Wegen der von S r . Kon. Majest. am 3 ^ Ken, welch« alle Lieder wechselsweisi mit de-
Sęp!, bey Prausnitz glorreich erfochtenen nen 
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nen b«y dem Sing<Chor auf dem Marckte lx- Schreiben eines Frantzösis. Officiers auf de« 
findl. Posaunen muficiiten, und sodann wur- Wahlstatt zu Nwaronne, vom 27. Sept. 
de von dem Eoangel. Predig«^ Hr. Fettern Ich kan kaum soviel Zeit gewinnen, I h , 
aus 3öwmberg, eine Predigt über den Tê ct nen zu melden, daß der Herr Marschall von 
ausPs 62. v. 12. verrichtet/ welche mlt gany Malllevois einen vollkommnen Sieg über den 
besonderer Aufmercksamkeit und vielen Freu- König von Sardinien erfochten hat. Die 
den-Thränen der Inwohner angehöret wur- PiemonteßscheCavallerie ist geschlagen. Wi r 
de,weil ihnen über 93 Jahr dergleichen Glück haben 35 OfficierS von den feindlichen D r a , 
an dem Orte selbst nicht widerfahren. So- gonern und den General-Lieutenant, Hn. von 
denn wurde das 3e Seum Laudamus nebst Guibert, mit 7- bis 820 Mann zu Gesänge-
einem kobgesange unter obigen mustcalischen nen gemacht, auch 2 Standarten und 8 Ca-
Instrumenten angestimet, und zum Beschluß nonen erobert. Diese Action geschahe bcy der 
12 Morliers gelöstt, und von denen 4 Bür- Passage über den Tanaro, welche man for-
ger-Compagnien unter abwechselndem Pau- cirte. Auf unsrer Seite zehlen wir nur 36 
aen-und Trompetett^Schall 4 Salven gege Todte und Bleßirte. Es ist solches zwar er¬ 
ben, endlich aber die Herren Offlciers von dem staunend, aber auch gantz gewiß. Der Kö-
dirigirenden Bürgermeister, Hu. Chrio, bewir- nig von Sardinien «lirirte sich mit dem Rest 
thet, da indessen die Bürgerschaft ihr innig- seiner Armee unter Valencia. Ich werd« 
steS Frohlocken an den Tag legte, und aller Ihnen, sobald ich tan, eine recht ausführli, 
Orten S t . Kon. M a j . und allerhöchst Dero che Nachricht senden. Ich mache mir die Ab-
gesamten Kön. Hause alles Glück und himm- reise desjenigen Officiers, dm der Herr M a l -
lischer Beystand zu Dero wichtigsten Unter- schall von Maillebois mit dieser wichtigen Zei-
nehmungen angewünfthet wurde. tung an den König abfertiget, zu Nutze, um 

Post» den -o . Oct. Ihnen selbige mitzutheilen. Wir haben nicht 
M a n saget, daß der Stab von denen in geschlafen, und wir steigen gleich itzo erst vom 

hiesiger Gegend beqvartittm Truppen hierher Pftlde. Es ist des Abends um 9 Uhr. 
vttleget werden soll. Alle Truppen, welche Halle den ,8 Ott. 
unweit Meserih gestanden, hat man zum theil Am Freytag« hat die bcy Dieskau bisher 
in das Fraustädtsche, theils in die Abte» Lu- gestandene Königl. Armee ihr !?ager aufgeho-
bi» und theils in den Costnischen Distnct mar- den, und sich in verschiedenen Colonnen in die 
schirm lassen; der Stab befindet sich noch bis in dem Magdeburgschen vor sie aßigmrte Can-
dato in Fraustadt, und das Dragoner-Regi, tonirungs-Qvattiere bis auf weitere Oldre 
ment des Königl. Prinyen Albrechts aufden eingelegt. Eine von gedachten Colonnen zog 
Güthern dieses Bischofflhums. Wie lange mit fliegenden Fahnen nno klingendem Spiel 
diese Truppen in ihren Quartieren verbleiben durch hiesige Stadt. Die beyden Infanterie, 
werden, ist zwar noch unbekandt, doch dürff- Regimenter Prinh Moritz und LlpS bleiben 
« n fle allem Ansehen nach vor künfftigem allhm in Guarnison. 
Flüh-Iahre nicht weiter marschiren, welches Stockholm den 8- Ott. 
die bereits grosse Theurung nicht wenig oer- Vorgestern ertheilten Se. Ma j . dem vor 
mehren wird. Den 1 iten dieses hat das luryem hier angelangten Chur-Sachs. M i -
Tribunal zu Peterkau seinen Anfang genom- nister, Hn. kegalions Rath von Suhm, Pri< 
wen, und der Litlhausche Hof-Schatzmeister, vat.Aud«ntz, wobey derselbe die Überreichung 
Graf Sapieha, ist zum Marschall desselben seines Creditivs mit einer wohlgesetzten Rede 
«inmüthig «rwehlet worbm. begleitete, welche der Staats-Secrelair von 

Nolcken m MmsenlM kö Hof,Cantzlers 
de 
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beantwortet,. An tten dem Tage traf «in Barwick den 6. Oct.. 
Erpresser mit der Natification des zwischen Der Ritter Johann Cope halt sich mit 
S r . M a j . und der Kaysenn aller Reussen ge- ohngefehr 500 Dragonern in dieser Slad« 
schlossenen Commercien-Tractats aus Peters, auf; Es hat sich auch einige Infanterie 
bürg allhier ein Man ist itzo in dem gan- hier e i n g e f u n d e n ; Die übrigen 
tzen Reiche beschafftiget, sowohl die Regimen- haben sich zu Carlisle versammlet. D a s 
ter als die Flott« in «inen vollkommenen Holländische Infanterie-Regiment de la Ro< 
Stand zu seyen. Bey Menschen-Gedencken qoe wurde vorgestern Morgen hier ans kand 
weiß man sich keines so angenehmen Herbsts gesetzet. Di« Rebellen haben sich ncch der 
zu erinne.n, als der itzige ist, indem 2 aantze Schlacht mit dem General Cope eine Zeit-
Monathe hindurch ein beständiger schöner lang zu Dudington und Musselburg bey E-
Sonnenschein ohne Regen gewesen. dimburg aufgehalten; hierauf sind sie nachE-

Brüssel den 14. Oct. dimburg zurück gekehret, woselbst fie sich ge-
Der Verlust, welcher der Stadt Ath durch stern noch befunden haben. Wie man höret, 

die letzte Belagerung zugefüget werde«/ wird schicken sie verschiedene Partheyen aus, um 
auf 3 Millionen geschahet; man hat diese Pferde wegzunehmen. Sie bedrohen dieStadt 
Festung aus 63 Cauonen und 24 Mortiers Edimburg anzustecken, wann ihnen nicht so-
beschossen und über ^lausend Bomben und gleich das Schloß und die Banco übergeben 
^tausend Feuer-Kugeln hinein geworffen. würde; dieses soll eben die Ursache seyn, w«l-
Fast alle Clöster, öffentl. Gebäude und Häu- che sievtwsgen, dahin zurück zu kehren, 
ser sind zu Grunde gerichtet, und in die Asche Edimburg den 5. Oce. 
aeleaet worden, wie auch viele Einwohner Vorgestein wurde in allen uns«« Kirche^ 
durch die Bomben ums Leben gekommen.Vle teln Gottesdienst gehalten, weil sich alle Geist, 
Franhosm richten zu Gent grosse Magazine liehen ausserhalb der Stadt reteriret hatten, 
auf, und bringen all« Fourage aus der Ge- Denen m der letzten Bataille zu Krieges.Ge-
aend von Dendermonte, Ninove, Alost, :c. sangnen gemachten Officiers wlrd alle Frey-
daselbst zusammen. b.eit verstaltet. Die Rebellen verlangen von 

Paris den 13. Ott . dieser Stadt 6c>oo Paar Schuhe, looo Stück 
Der König arbeitet täglich mit seinen M i - Zelter, eine proportionirt« Anzahl Feldflaschen 

nistem und divertiret lich hierauf bey Fon- und 2000 Schilder, mit der Versicherung, sol-
tainebleau mit der Jagd. Gestern kam ein che «ach Enbigung der gegenwärtigen T ru -
Königl. Preußischer Osscier mit einer aus- beln zu bezahlen, 
führllchen Relation von der den zosten ab, Parma de« 2. Ot t . 
gewichnen Monaths in Böhmen vorgefalle- Di« verwitlwet« Hertzogin hat einen Er-
nen Bataille bey Hofe an. Di« 5« Königl. pressen mit der Nachricht erhalten, daß der 
Prinheßin lieget in der Königl. Abtey von König v. Sardinien denen Frantzöschen und 
Fontfvrault in letzten Zügen. Der Hertzog Spamschen Höfen so lange Hoffnung zu ei-
von Villeroy reiseee gestern nach Lyon, wo- nem Vergleich gemacht hätte, bis die Feituna 
selbst, wie man versichert, wegen des totalen von der Kay,er«Wahl eingelauffen, worauf er 
Ruins der Manufactulen dieser Stadt ein gedachten Höfen zu verstehen gegeben, wie er 
neuer Aufruhr entstanden. M a n spricht sich nicht mehr im Stande befände, seine Al l i , 
gleichfalls von einer Haupt, Rebellion auf irten zu verlassen. Die Spanier lassen 60 
der Insu l Corsica zum F<MM des Königes Canonen vor Awanbria bringen, um diesen 
<wn Sardln«»,. O « zu belagern. Die Oestreicher und Pie-

monttstf hahD sich nachher Schlacht theilszu 
r < Vg, 



Valence unl> theils zu Casal vereiniget und gebrauchte Atti l leri i nach der Seite von Par , 
sich hierauf unter die Canonen von Turm re- ma transportiren zu können, hatte sich jener 
teriret. dawider gefetzet. Es sollen auch die Genue-

Haag den 15. Oct. fischen Truppen sich geweigert haben, vor-
M a n höret noch Nicht, daß der Staat dem wertS weiter zu rücken, unter dem Vorwand, 

Frautzös. Gesandten, Abt de la Ville, dle Nnt- daß vermöge der zwischen den vereinigten Cro-
Wort auf dessen Memorial wegen das Trans- nen und dem Senat getroffenen Convention 
Ports der 6000 Man Hollands Truppennach dieselben nur gegen den König von Sardini, 
Engelland zugefertiget hätte; doch verlau- en, nicht aber gegen die Königln von Ungarn 
let, daß es heute geschehen werde. Inzwi- feinblich agiren solten, als für welche die Ne-
schen wird dafür gehalten , daß man zu Public die lieffste Ehrfurcht und eine bestä/!-
Schlichtung dieser Sache sowohl als wegen dige Freundschaft hegte, 
des Handels der in Anspruch wieder genom- Constantinopel den 10. Sept. 
menen Frantzöschen Schlffe, ein Tempera- Nachdem der Schach-Nadlr Thamas-Kou-
ment treffen dürfte. Es sind 3 Couriers likan, in Erfahrung gebracht/ daß die Corps 
von London hier durchyaßiret, welche nach der Baffen Ieyn und Abdallap sich vereiniget 
Franckfurt, München und zur Armee inBra- hätten; so brach er mit seiner gantzen Ar-
bant gegangen. Von Briel wird geschrie, mee aus der Gegend von Erivan auf und 
den, daß eine Pinqve, welche aus Ermange- gieng auf die Türcken los, welche in 3 auf-
lung der Paqvtt^Boote die Briefe aus hlesi- einander folgenden Attaqven, wovon die letzte 
gem Lande unterm 5-und 8ten diests nach n Stunden dauerte, gäntzlich geschlagen, u. 
Engellatlv bringe« sotton, von oinem Fran- 4 Bässen von 3 Roß-Schweiffen, wie auch 
tzöschen Armateur genommen worden. Ei- eine grosse Anzahl anderer Offlciers getöbtet 
«igen Italiänischen Nachrichten zu Folge soll worden. Der commandirende General Bas-
zwischen dem Genuesischen General-Commis- sa von Ieyn ist an seinen Nkssuren gestor-
sario, Herrn von Brignoles, und den Gene- ben und über ^lausend Türcken haben in die-
rals der 3 vereinigten Cronen eine grosse Zwi- ser Schlacht ihr Leben eingebüsset. Der 
tracht herrschen. Denn da diese unter an- Verlust aus Seiten der Perser ist auch sehr 
dem verlanget, die Genuesische bey Tortona ansehnlich. 

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau machet hiennt bekandt, daß hie Ziehungs-
Bogen der General-Staaten Loterie 2ter Claß ankommen, bey ihm zu lesen, auch die er¬ 
haltenen Gewinuste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, den 8 Novembr. wird 
die 3 Claß gezogen, und 14 Tage vorhero muß dle Renovation mit 6 Nt l r . auf jedes Loos ge¬ 
schehen seyn, bey Verlust derselben, vor 12 Rthlr. als dem Kosten sind noch nnovirte Loos 
in zte Claß zu verlassen. 

Bey dem privU. Verleger diejer Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zuhaben: 
1) Geschichte des Oßmannischen Reichs nach semem Anwachse und Abnehmen, beschrieben 

von Demetrio Kantemir, ehemahligen Fürsten in der Moldau, nebst den Bildern der Tür-
cklschen Kayser,die ursprünglich von den Gemählden in dem Serail durch des Sultans 
Hof-Mahler sind abgenommen worden, 1745. 5 Rthlr. 

2 ) Just. Christ. Dittmars, Prof. zu Francksun an der Oder Einleitung in die Oeconomi-
lHe Policen und Camera!-Wissenschaften, nebst Verzeichnüß eines zu solchen Wissen¬ 
schaften dienlichen Bücher-Vorraths. Franckfurt an der Oder, 1745. 7 S g , 


